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die ihr 345 Stimmen der Radikalen, 


Eile alle 


für Oberſchleſien 


Kattowitz, Plebiscytowa 33; Bielitz, Republikanſka 4, Te. 
d 


Montag, den 2. Januar 1939 


Eiprittfeitung und Geſchäftsſtellen: 


tödZ, Piotrkowska 109 


Telephon 136:90 — Poſtſcheck⸗Konto 600-844 


Verabſchiedung des Bundaets in Frantreich 


Daladier trat feine Tunis⸗Neiſe im letzten Augenblick an 


Paris, 2. Januar. Die franzöſiſche Kammer hat 
geſtern kurz vor 21 Uhr Pariſer Zeit die vierte Leſung 
der Budgetvorlage beendet, nachdem die Regierung ge⸗ 
gen einen Antrag eines kommuniſtiſchen Abgeordneten 
wieder einmal hatte die Vertratensfrage ſtellen miſſſen, 
der Mittel⸗ und 
Rechtsgruppen gegen 246 Stimmen der Sozialdemokra⸗ 
ten und Kommuniſten einbrachte. 

Die Budgetvorlage ging nunmehr zur vierten Le⸗ 
ſung an den Senat zurück. Der Senat nahm ohne Aen⸗ 
derungen den von der Kammer verabſchirdeten Text der 


Budgetvorlage mit 281 gegen 16 Stimmen an. 
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überaus langwierig und zogen ſich daher bis 
zweiten Januar hinein. Die Vertreter der Sozialdemo⸗ 


gegen ſein. 
Beſuch beim Papſt im Vatikan abſtatten. 


nachmittags. 


Kurz vor 1 Uhr nachts konnte 
Miniſterpräſident Chautemps 
nat berleſen. 

Die Kammer konnte dann ebenfalls zu ihrer Schluß⸗ 
sitzung zuſammentreten, wobei Finanzminiſter Reynaud 
das Schlußdekret zur Kenntnis brachte. Die letzte Par⸗ 
lamentsſeſſion des Jahres 1938 konnte alſo auch in der 
Nacht nach Neujahr ihren Abſchluß finden. 


Die Beratungen in der Kammer und im Senat, die 
ihre Sitzungen abwechſelnd abhlelten, geſtalteten im 
in den 


der ſtellvertretende 
das Schlußdekret im Se⸗ 
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Ro m, 2. Januar. Hier wurde das ofizielle Pro⸗ 
gramm des Chamberlain⸗Beſuchs bekannt gegeben. Der 
engliſche Premierminiſter wird mit Außenminiſter Lord 
Falif ax und Begleitung mit einem Sonderzuge am II. 
Januar in Rom eintreffen. Die engliſchen Staatsmän⸗ 
ier werden von Muſſolini auf dem Bahnhofe begrüßt 
werden. ö 


Aus dem Empfangsprogramm iſt zu erſehen, daß 
um erſten Tage des Beſuches Chamberlain und Lord Ha- 
fax von Muſſolini empfangen werden, der zu Ehren der 
Wäſte im Venedig⸗Palaſt ein Feſteſſen mit darauffol⸗ 
gendem großen Empfang geben wird. Am zweiten Tage 
erden Chamberlain und Halifax vom König Victor 
Emanuel III. empfangen werden. Am Nachmittag dieſes 


Tages werden die Engländer bei Veranſtaltungen der 
jaſchiſtiſchen Jugendorganiſationen auf dem Muſſolini⸗ 


Forum zugegen ſein. Am Abend nach der Feſtporſtel⸗ 
jung in der Oper werden die engliſchen Miniſter bei 
einem von Außenminiſter Ciano veranlaßten Bankett zu⸗ 
Am dritten Beſuchstage wird Premiermini 
ſte Chamberlain und Außenminiſter Lord Halifax einen 
Die Abreiſe 
der engliſchen Miniſter aus Rom erfolgt am 14. Januar 
Die politiſchen Geſpräche der engliſchen 
Staatsmänner mit Muſſolini werden im Laufe der er 


ſachstage außerhalb der offiziellen Veranſtaltungen ge 


führt werden. 


Chamberlain mußte versprechen 


keinerlei Entſcheidungen in Rom zu fällen. 


London, 2. Januar. Aus führenden konſervati⸗ 


ven Kreiſen wird bekannt, daß Chamberlain bezüglich ſei⸗ 
ner Romreiſe gewiſſe Bindungen eingegangen iſt und 
vor allem den Mitgliedern des Kabinetts und dem For⸗ 
eign Office verſprochen hat, dort keinerlei politiſche Ent⸗ 
ſcheidungen zu fällen. Er wird alſo lediglich den Wunſch⸗ 
zettel Muſſolinis entgegennehmen, und fo erhält ferne 
Reiſe einen rein informatoriſchen Charakter. Die Be⸗ 
ſchlüſſe bleiben dem Londoner Kabinett und Parlament 
vorbehalten. Die Methode iſt kennzeichnend für das 
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traten und der kommuniſtiſchen Nammerjraktion verſuch⸗ 
ten die Punkte des Finanzgeſetzes und der Budgetvor⸗ 
lage, die im Zufammenhang mit den erlaſſenen und von 
dieſen politiſchen Parteien ſtark bekämpften Dekrete 
ſteben, abzuändern. 

Durch dieſe Aktion verzögerte ſich ſogar die Abreiſe 
des Miniſterpräſidenten und Verteidigungsminiſters Da⸗ 
ladier nach Toulon, von wo aus dieſer mit einem Kriegs⸗ 
ſchiff die Fahrt nach Korſika und Tunis anzutreten hitte, 
welche Reife im Zuſammenhang mit den italieniſcherſeits 
erhobenen Anſprüchen ſteht. Die Abfahrt des Zuges aus 
Paris ſollte am 1. Januar um 10 Uhr morgens erfolgen. 
doch konnte Daladier erſt um 12 Uhr abreiſen, nachdem 
er durch Stellung der Vertrauensfrage in der Ka numer 
für die ftritigen Punkte eine Mehrheit erhielt. Die Meyr⸗ 
heit von 345 gegen 246 iſt deshalb ſo hoch, weil die radi⸗ 
kalen Kammerabgeordneten geſchloſſen für die Regzerung 
ſtimmten, um die Abſahrt des Miniſterpräſidenten noch 
im letzten Augenblick zu ermöglichen. 

Miniſterzräſident Da’adier fuhr von Paris nach 


Marſeiile und dann nach Teulon, von mo er mit gerin⸗ 


ger Verſpätung auf dem Krfegsſchiff „Foch“ die 


Fahrt 
nach Korſika antrat. N 


Der Chamberlain⸗Beſuch in Nom 


Außer den politiihen Beſprechungen mit Muſſolini Empfang beim König und Papſt 


Mißtrauen, das ſich heute bis tief in die konſervative 
Partei hinein gegen Chamberlain breit macht. 

Die engliſche Preſſe hält ihrerſeits nun den Zeit⸗ 
punkt für gegeben, ſcharf gegen die italieniſchen Forde⸗ 
rungen Front zu machen wobei die Linkspreſſe darüber 
hinaus vor allem auch gegen die neue italieniſche Oſſen⸗ 
ſive in Spanien Stellung nimmt. Sie wird übrigens in 
London nicht für bedrohlich angeſehen und die kategori⸗ 
ſchen Verſicherungen, die führende Perſönlichkeiten der 
Linken von maßgebendſter ſpaniſcher Seite erhalten ha⸗ 
ben, daß nämlich für die Verteidigung der republikan!⸗ 
ſchen Fronten gut vorgeſorgt und eine republikaniſche 
Niederlage nicht zu fürchten iſt, finden vollen Glauben. 


Bon den ſpaniſchen Fron en 
Republilaniſche Gegenangriſſe. 


Bilbao, Januar. Laut Bericht der Franeo⸗ 
Heeresleitung werden die Offenſivangriſſe an der katz⸗ 
laniſchen Front fortgeſetzt. Es gelaug einige Ortſchaf⸗ 
ten zu beſetzen. Der Heeresbericht gibt zu, 755 die Ope⸗ 
rationen durch die ſtarken Befeſtigungen des Geländes 
ſchwierig ſeien. 

Weiter beſagt der Franco-Heeresbericht, daß die re⸗ 
publikaniſchen Truppen an der Valencia-Front Gegen⸗ 
angriffe unter ſtarkem Einſatz von automatiſchen Waſſen 
und Tanks unternahmen. 

Die Franco⸗Luftwaffe bewarf die militäriſchen An⸗ 
lagen von Saragoſſa mit Bomben und griff auch Wu: 
lencia und Barcelona an. i 
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Eifenbahnkataſtrophe bei Bilbao 
7 Tote und 20 Verletzte. 


Burgos, 2. Januar. Aus Bilbao wird von einer 
Ciſenbahnkataſtrophe berichtet, die ſich am 1. Januar ber 
Coſtro Urdiales ereignet hatte. Bei dieſem Eiſenbahn⸗ 
unfall kamen 7 Perſonen ums Leben und 20 Perſonen 

erlitten Verletzungen. 
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„ Einzelnummer 10 Groſchen 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Licht und Schatten 


Demokratie und Diktatur im unparteiiſchen Urteil. 


Im ſoeben erſchienenen Jahrbuch der Neuen Helve⸗ 
tiſchen Geſellſchaft, die vor allem die Auslandsſchweizer 
betreut, finden wir einen Aufſatz des bürgerlichen Pro⸗ 
feſſors Dr. H. Nabholz zur heutigen Lage der Schweiz 
der uns wegen ſeines unparteiiſchen Urteils über Licht⸗ 
uind Schattenſeiten der autoritären und 
der demokratiſchen Staaten beachtenswerr 
erkheint. So entſchieden ſich der Verfaſſer dafür einſetzt, 
im Intereſſe der Schweiz „alle diejenigen Anſtrengungen 
zu unterſtützen, die auf die Begründung der Rechts⸗ 
ordnung im Verkehr der Völker und auf die Be⸗ 
kämpfung des Machtgedankens ausgehen.“ 
io ſehr warnt er vor einſeitiger Ablehnung alles deſſon, 
„was in den autoritären Staaten ac it, als. höchſt 
verwerflich und als Ausfluß einer ſchrechten Geſinnung“. 
Umſo ſchwerer fällt ſein zuſa un, afaſſendes Urteil ins 
Gewicht: 

„Manches kann in einem autoritären Staat raſcher 
und beſſer geordnet werden als in einer Demokratie. 
Der Arbeitsloſigkeit z. B. kann energiſcher auf den Leib 
gerückt werden. Stadtſanierung, Ausbau des Straßen⸗ 
netzes und ähnliche Unternehmungen werden großzügiger 
durchgeführt. Autoritäre Staaten find ganz im allg: 
meinen nicht nur auf politiſchem, ſondern auch auf volt 
ſchem Gebiet weit ſchlagfertiger. € 
Wenn materielles Wohlergehen. das einzige oder 
auch nur das höchſte Menſchengut. wäre, jo ließe ſich ge⸗ 
gen dieſe Art der Staatsform nichts einwenden. Da iſt 
nun aber die Frage wichtig und entſcheidend, unter 
welchen Opfern dies Ergebnis zuſtande gebracht 
wurde. 

In den autoritären Staaten wurden die materiel⸗ 
len Errungenſchaften zuſtande gebracht unter ſchwe⸗ 
rer Schädigung der kulturellen und der 

zoraliſchen, alſo gerade der höchſten Werte.“ f 

Und abſchließend kommt Prof. Nabholz zu t Er⸗ 
gebnis: 

„Bei der Wahl zwiſchen den beiden Staatsformen 
iſt .. . die Frage entſcheidend, ob ich mir das Wohlve⸗ 
finden erkaufen muß mit der Mißhandlung mei⸗ 
ner Perſönlichkeit, oder ob ich in einer ſtaatlichen 
Gemeinſchaft leben will, die die Menſchenwürde 
achtet und auf den gut en gen gaften des Menſchen 
aufgebaut iſt.“ 

Gerade weil der Berfaffer kein blinder „Antifaſchiß⸗ 
, ſollte ſein gerechtes Urteil, das moraliſſcch für den 
Totalismus der Dittaturſtaaten vernichtend lautet, 
in den Kreiſen ſeiner bürgerlich⸗liberalen Geſinnungs⸗ 
freunde — und nicht nur in der e — gebührend 
gewürdigt werden. 
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Wichtige Beſchlüſſe | 
bezüglich des Memellandes 


Komıo, 2. Januar. Die litauiſche Staatsregie⸗ 
rung hat auf Vorſchlag des memelländiſchen Gouvor⸗ 
neurs beſchloſſen, mit ſofortiger Wirkung die Staats⸗ 


ſicherheitspolizei im Memelgebiet aufzulöſen. Weiter 
wurde beſchloſſen, daß bei den litauiſchen Behörden im 
Memelgebiet, wie Poſt, Eiſenbahn, Zoll, Grenzpolizei 
und beim Gouverneur als Beamten und Angeſtellten 
den Bewohnern des Memelgebietes der Vorzug gewährt 
werden ſoll. Die ſeinerzeit entlaſſenen oder verſetzten 
Beamten aus dem Memelgebiet ſollen nach Möglichkeit 
wieder auf ihre früheren Stellen zurückberſetzt werden. 
Och ließlich hat die Regierung beſchloſſen, auf den vom 
Direktorium ausgegebenen Auslandspäſſen von jetzt ab 
duch die deutſchſprachigen Bezeichnungen zuzulaſſen. 


9,2 Millionen Arbeitsloſe in USA 


Laut einer amtlichen Statiſtik, die im Ende des Jah⸗ 
res 1938 herausgegeben wurde, iſt die Zahl der Arbeits⸗ 
loſen in den Vereinigten Staaten von Nordamerika wie⸗ 
derum im Steigen begriffen. Ende November betrug die 
Zahl der Arhbeitsloſen 9 211000 gegen 9 100 000 im 
Vormonat und 7 750 000 im November vergangenen 
Jahres. 
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Die Veſlattung Vanderveldes 


Trauer um den green Sozialisten. 


Die belgiſche Arbeiterpartei bereitete dem großen 
Sozialiſtenſührer Vandervelde eine impoſante Be⸗ 
gräbnisfeier. Im Leichenzug bemerkte man u. a. die 
Mitglieder der belgiſchen Regierung, angeführt von Mi⸗ 
niſterpräſident Spaak, die Präſidenten des Senats und 
der Kammer, die Vertreter der Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 
internationale, deren Vorſitzender Vandervelde lange 
Jahre war, ſowie die Vertreter vieler ſozialiſtiſcher Lan⸗ 
desorganiſationen. 

Bei der Beiſetzung Vanderveldes ergriff Louis de 
Brouckere das Wort im Namen der ſozialiſtiſchen Inter⸗ 
nationale und würdigte die Perſönlichkeit feines politi⸗ 
ſchen Freundes. 

Im Trauerzug wurden die Fahnen der ſozialiſtiſchen 
und gewerkſchaftlichen Organiſationen und die von den 
beigiichen und ausländiſchen Organiſationen geſchickten 
Kränze getragen. Vor dem Trauerwagen beſand ſich der 
Kranz des belgiſchen Königs. Auf dem Sarg ſelbſt war 
lediglich der Kranz der Gattin des Verſtorbenen. 

Eine dichte Menſchenmenge umſäumte die Straßen, 
durch die ſich der Trauerzug bewegte. Die Laternen wa⸗ 
ren mit Trauerflor umhüllt. Die ſterbliche Hülle Van⸗ 
derveldes wurde auf dem Friedhof von Evere beigeſetzt. 
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Eine Reihe bekannter Perſönlichkeiten der ſoziali⸗ 
ſtiſchen Bewegung und des öffentlichen Lebens äußern ſich 
üßer den großen Verluſt, der die belgiſche Arbeiterbewe⸗ 
gung und das ganze Land getroffen hat. „Wenn ich in 
zwei Worten den Eindruck, den er hinterläßt, zuſammen⸗ 
faſſen ſoll, jo heißen fie: „Treue und Mut“, formuliert 
Miniſterpräſident Spaak. Und er fügt hinzu, daß der 
Tod eine immenſe Lücke aufreißt, die nur durch das Zu⸗ 
ſammenhalten aller Kräſte teilweiſe geſchloſſen werden 
kann. — Joſeph Bondas, der ſtellpertretende Generul⸗ 
ſekretär der CGT Belgiens erklärt: „ . . 1898 nahm er 
au der Gründung der Gewerkſchaftskommiſſion der Ar⸗ 
beiterpartei, die die CGT Belgiens geworden iſt, aktiv 
teil. Im letzten Juli, beim Feſt des vierzigjährigen B-- 
ſtehens, haben wir ihn zuſammen mit einigen andern gu⸗ 
ten alten Kameraden gefeiert, die unſere Organiſation 
aus der Taufe gehoben haben. Auf dieſem Feſt hat der 
„Patron“ gefühlt, wie ſehr wir ihn lieben.“ — Der Fi= 
berale Bürgermeiſter Brüſſels, Adolf Max, ſchreibt: „Der 
Tod Emile Vanderveldes nimmt dem Parlament eine 
feiner bedeutendſten Figuren. Das große Rednertalent 
des ſozialiſtiſchen Führers, die Aufrichtigkeit und Feſtia⸗ 
keit ſeiner Ueberzeugung, die Einheit ſeines öffentlichen 
Wirkens haben ihn in die erſten Reihen unſerer Staats⸗ 
männer geſtellt. Für die Arbeiterpartei iſt ſein Verluſt 
ungeheuer groß. Er iſt ebenſo groß für das Land. Die 
bedeutenden Dienſte, die er der Demokratie und der Ar⸗ 
beiterbewegung geleiſtet hat, werden niemals vergeſſen 
werden. Sein Name wird fortleben 


Der Allienbeſitz der Stoda⸗Werle 


Nach einer Prager Meldung hat die Leitung der 


Skoda⸗Werke mitgeteilt: Die um die Anglo⸗tſchechoſlo⸗ 


waliſche und die Prager Kreditbank konzentrierte In⸗ 
duſtriegruppe hat den Anteil der Gruppe Schneider⸗ 


Creuzot an den Skoda⸗Werken übernommen. 
Andererſeits wird erklärt, daß der Beſitzanteil der 
franzöſiſchen Rüſtungsfirma Schneider⸗Creuzot an der 
Skoda⸗Werken durch eine finanzielle Manipulation mit⸗ 
tels der engliſchen Anleihe an die Tſchechoſlowakei in 
den Beſitz der deutſchen Krupp⸗Werken übergeleitet wird. 


Arabiſcher Angem auf Polizeioffisiere 
Ein Polizeioffizier getötet. 


London, 2. Januar. Die geſamte Londoner Mor⸗ 
genpreſſe berichtet in zum Teil ſehr großer Aufmachung 
über einen nächtlichen Ueberfall auf die Kraftwagen eng⸗ 
liſcher Polizeioffiziere auf der Straße Nablus —Jeruſa⸗ 
lem. Dabei wird mitgeteilt, daß der Angriff Sir Char⸗ 
les Tegart gegolten hat, dem Leiter der geſamten 
militäriſchen und politiſchen Masnahmen gegen die ara⸗ 
biſche Auſſtandsbewegung. Die Araber hatten Stein⸗ 
barrifaden auf der Straße errichtet. Als die im Panzer⸗ 
wagen folgenden Poliziſten die Barrikaden wegzuräumen 
verſuchten, griffen die arabiſchen Aufſtändiſchen die Ko⸗ 
lonne an. Dabei wurde der perſönliche Aſſiſtent Tegar's, 
der Polizeidiſtriktkommiſſar Sanderſon, getötet. Die 
Blätter heben hervor, daß ſich Tegart vor ſeiner Ver⸗ 
ſetzung nach Paläſtina bereits in Indien bei der Nieder⸗ 
werfung von Aufſtandsbewegungen einen Ruf gemacht 
habe. a 


Aus der Kuomintang⸗Part 
ausgeſchloſſen 


Tſchungking, 2. Januar. Der ſtellvertretende 
Vorſitzende der Kuomintang⸗Partei, Wangtſchingwei, der 
Marſchall Tſchangkaiſchek empfahl, einen baldigen Mei- 
nungsaustauſch mit Japan anzustreben, um den Frieden 
wieder herzuſtellen, wurde aus der Kuomintang ausge⸗ 


ſchloſſen 


| 
| 
| 
| 


— ———Pͤ 


| 
| 
| 


führen, werden zur Verantwortung gezogen. Die Ge⸗ 
werbeſcheine können jedoch auch weiterhin ausgekauft 


Volkszeitung — Heontag, den 2. Jonuar 1939. 


Der Nord aus der Luft 


Tauſende Todesopfer der barbariſchen japaniſchen Kriegs führung 


Aus Tſchungking, dem derzeitigen Sitz der chineſi⸗ 
ſchen Zentralregierung berichtet der Vertreter der fran⸗ 
öſiſchen Havas⸗Agentur: 

Die Japaner bombardierten am Donnerstag vor 
Neujahr Kweilin, die Stadt des politiſchen Zentrums 
der Provinz Kwangſi. Es wurden mehr als humdert 
Bomben abgeworſen. Die Bombardierung ſorderte meh⸗ 
rere hundert Opfer und richtete großen Schaben an. Das 
Spital der amerikaniſchen Baptiſtenmiſſion brannte voll⸗ 
jtändig ars. Die amerikaniſche Kirche wrde durch das 
Feuer teilmeife zerſtört. Hierzu meldet die chineſiſche 
Agentur Tſchekini ergänzend: Die Stadt Kweilin wurde 
durch die japaniſche Bombardierung in ein wahres Flam⸗ 
menmeer verwandelt. Der angerichtete Schaden iſt an⸗ 
überſehbar, da hauptſächſich das Geſchäftsviertel getroffen 
wurde. Bis jetzt find 1500 Häuser niedergebrannt. Mehr 
als 10 000 Perſonen find oldachlos. 

Ferner berichtet die Havas⸗Agentur: In Tſchang⸗ 
the im öſtlichen Hunan gab es bei einer Bombardie⸗ 
rung 2000 Opfer. Zwei japaniſche Flugzeꝛige bombar⸗ 
dierten in der Mongolei eine von Chineſen und 
Mongoen beſuchte Vollsverſammlung, die anläßlich einer 
örtlichen Feier ſtattſand. Zweihundert Mongolen und 
etwa hundert Chineſen wurden dabei getötet. 


g Neue Kämpfe in Schanſi 


Die chineſiſche Preſſeagentur meldet daß ſich in der 
Provinz Schanſi neue Kämpfe entwickelten. Die 
japaniſchen Streitkräfte unternahmen von drei Seiten 
Angriffe auf die chineſiſchen Poſitionen. Die Haupt⸗ 
kämpfe werden jedoch zwiſchen der Gebirgskette von Lu⸗ 
itang, dem Fluß Fen und dem Gelben Fluß geführt, 
welche die Provinz Schanſi von der Provinz Schenſi 
‘rennen. 

Aus der Provinz Schantung werden Siege 
der chineſiſchen Truppen gemeldet. 


Chineſiſcher Japanfreund erſchoſſen. 
Tientſin, 2. Januar. Der Vorſitzende der Han⸗ 


delskammer in Tientſin, Wang Chulin, der für eine Ver⸗ 
ſtändigung mit Japan eintrat und Mitglied des japa⸗ 


niſch⸗chineſiſchen Wirtſchaftsrates war, wurde in dem 
Moment erſchoſſen, als er ſich zum Kraftwagen begab, 
mit dem er ſich in ein Reſtaurant in die franzöſiſche Nie⸗ 
derlaſſung begeben wollte. 8 


Joriſetzung der Besprechungen in Tolio 


Tokio, 2. Januar. Die Ausſprache über die be⸗ 
vorſtehende ſtaatspolitiſche Reorganiſation wurde auch 
am Neujahrstag weiter geführt. Im Mittelpunkt der 
gegenwärtigen Beſprechungen ſcheint nunmehr Baron 
Hiranuma, der Präſident des Geheimen Staatsrates zu 
itchen, der u. a. Beſuchern den Vizepräſidenten des 
Staatsrates Baron Hara und Staatsſekretär Kaza mi 
empfing. Die Preſſe hält es für bemerkenswert, daß der 
Genro⸗Prinz Satonyi, der ſeit längerer Zeit politiſch 
auch als Berater nicht mehr hervorgetreten iſt, durch 
einen Vertreter des Miniſterpräſidenten Fürſt Konoye 
um ſeine Anſicht über die gegenwärtige Lage gebeten 
wurde. 


Wirt ſchaftliche Mobiliſierung in Japan 


Der zur Durchführung des Geſetzes über die natice 
nale Mobiliſierung eingeſetzte Ausſchuß hat einige Ver⸗ 
ordnungen über die Mobiliſierung der Wirtſchaftsquel⸗ 
len Japans über die Kontrolle der Löhne und der Ar⸗ 
beitsſtunden, über die Beſchränkung der Dividenden don 
Unternehmungen und über die Requirierung von Fabri⸗ 
ken, die die notwendigſten Artikel herſtellen, genehmigt. 
Dieſe wirſchaftliche Mobiliſierung wird mit dem Hinweis 
auf die Notwendigkeit der Schaffung einer neuen Ord⸗ 
nung in Oſtaſien begründet. 


Neue 5 Nilliarden⸗Anſeihe in Japon 


Tokio, 2. Januar. Der japaniſche Finanzminiſter 
Ileda erklärte in ſeiner Neujahrsanſprache, daß die japa⸗ 
niſche Regierung die Abſicht habe, eine neue Innenan⸗ 
leihe in der Höhe von rund 5 Milliarden Yen auszu⸗ 
ſchreiben. Die Anleihe wird zur Deckung der Koſten der 
militäriſchen Handlungen in China und anderer außer⸗ 
ordentlicher Ausgaben verwendet werden. 
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Lodzer Tageschronit 


Neujahrsempfänge des Wojewoden 
J und des Stadtpräſidenten. 


Geſtern mittag um 13 Uhr nahm der Herr Wojewode 
Henryk Jozewſti im Wojewodſchaftsamt 


die Neufahrs⸗ 
glückwünſche für den Herrn Staatspräſidenten und die 
Regierung von den Vertretern der Behörden und öffent⸗ 
lichen Inſtitutionen entgegen. Der Herr Wojewode 
dankte für die zu ſeinen Händen überbrachten Wünſche 
für den Staatspräſidenten und Regierung und wünſchte 
ſeinerſeits der Bevölkerung des Lodzer Landes und der 
Stadt die beſten Erfolge im Neuen Jahr. 

Um 12 Uhr fand in der Stadtverwaltung ein Net: 
jahrsempfang ſtatt. Hier nahm die Glückwünſche in Ver⸗ 
tretung des Stadtpräſidenten Godlewſti der Vizeſtadtprä⸗ 
ſident Kozlowfki entgegen. 


Ab heute Finanzlontrolle 
der Induſtrie⸗ und Handelsunterneh nen. 


Einer Anordnung der Finanzbehörden zufolge be⸗ 
ginnt heute eine Kontrolle der Induſtrie⸗ und Handes 
unternehmen, um feſtzuſtellen, ob die Gewerbepateute 
gusgekauft wurden. Beſitzer von Unternehmen, die noch 
kein Patent ausgekauft haben und das Geſchäſt weiter⸗ 


werden, jedoch werden jetzt Verzugszinſen hinzugerechnet. 
Bemerklt ſei, daß die Gewerbepatente in dieſem Jahr zum 
letztenmal ausgekauft werden. An ihre Stelle treten im 
nächſten Jahr Regiſtrierungskarten. 


Nuhiger Silveſter in Lodz 
Schwacher Beſuch der öffentlichen Veranſtaltungen. 


Der diesjährige Silveſter verlief in Lodz außeror⸗ 
dentlich ruhig. Es erwies ſich, daß die Vergnügungs⸗ 
ſucht der Lodzer nicht groß iſt, als früher, oder, daß es, 
was wahrſcheinlich iſt, an Geld für dieſen Zweck fehlt. 
Jedenfalls iſt feſtzuſtellen, daß der Andrang nach den 
öffentlichen Lokalen am Silveſterabend bei weitem nicht 
ſo groß war, wie in den vergangenen Jahren. Auf den 
Straßen herrſchte in der Nacht wohl reger Verkehr, je⸗ 
doch handelte es ſich zumeiſt um ſolche Leute, die kamen. 
um zuzuſchauen, ohne an dem Trubel direkten Anteil zu 
nehmen. In den Straßen waren ſelbſtwerſtändlich die 
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Ballonverkäufer in großer Zahl vorhanden, jedoch iſt an⸗ 
zunehmen, daß ſie ihre Ware nicht ganz los wurden. Zu 
Zwiſchenfällen iſt es in der Silveſternacht in Lodz nicht 
gekemmen, abgeſehen von den in den Vorſtädten vor⸗ 
kommenden üblichen Schlägereien. 


Die üblichen Schlägereſen 


In der Chlodnaſtraße wurde der 25jährige Tadeusz 


Lukomſki, wohnhaft Chlodna 6, von Uebeltätern über⸗ 
falıcn, die mit Meſſern auf ihn einſtachen. Er erlitt 


eruſie Verſezungen in der Bruſt und im Rücken und 
naaßte von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus 
übergeführt werden. — In der Kosciuszko⸗Allee 3 kam 
13 zu einer Schlägerei, bei welcher der 33jährige Stani⸗ 
ſiaw Bart zak ſehr übel zugerichtet wurde. — In der 
Wawelſkaſteaße wurde der 31jährige Lajb Warszawſki, 
Zgierſta 15 wohnhaft, überfallen und arg verprügelt. 
Die Rettungsbereitſchaft ſchaffte ihn nach Haufe. — 
Gleichfalls über allen wurde von unbekannten Tätern 
in der Lipowaſtraße der Leon Herman, 11. Liſtopada 78 
wohnhaft. Auch er mußte von der Rettungsbereitſchoft 
nach Hauſe geſchafft werden. — In Zabieniec wurde der 
18jährige Jakob Lerych, 11. Liſtopada 15, durch Meſſer⸗ 
ſtiche verletzt. Die Rettungsbereitſchaft ſchaffte ihn nach 
Hauſe. — In der Rolicinſka 53 kam es zwiſchen Be⸗ 
trunkenen zu einer Schlägerei, bei welcher der 31jährige 
Broniſlaw Pryczek, Rokicinſka 51 wohnhaft, fo übel zu 
gerichtet wurde, daß zu ihm die Rettungsbereitſchaft ge⸗ 
ruten werden mußte. — Ecke 11. Liſtopada und Zachoo⸗ 
nia wurde der 21jährige Broniſlaw Olczak, Nowopanſka⸗ 
ſtraße 145 wohnhaft, von unbekannten Männern arg ver⸗ 
prügelt. — Ebenſo erging es dem 32jährigen Szmu 
Ajtzenman in der Zgierſkaſtraße. Auch ihm mußte die 
Rettungsbereitſchaft Hilfe erweiſen. ch 


Flucht aus dem Leben 


Geſtern früh wurde in der Siemiradzkiſtraße ein 
Mann bewußtlos aufgefunden. Man rief die Rettungs⸗ 
bereitſchaft, deren Arzt Vergiftung durch Ammoniak feſt⸗ 
ſtellte. Es handelte ſich zweifellos um einen Selbſtmord⸗ 
verſuch. Der Lebensmüde wurde in ein Krankenhaus 
geſchafft, wo er bald nach der Einlieferung ſtarb. Der 
Tate erwies ſich als der 32jährige Straßenbahnange⸗ 
ſtellte Alexander Pajtryszan. 

Ein weiter Selbſtmord wurde am Neujahrstag im 
Laus Kraluſaſtraße 12 notiert, wo ſich der 37jährige 
Jan Kieras im Abort erhängte. Man fand Kieras als 
Leiche vor. 
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Aus Welt und Leben 


Naubmord in Trieſt 


Aus Trieſt wird gemeldet: Der Polizei iſt es gefun- 
gen, die Mordtat an dem Trieſter Honorarkonſul Mor⸗ 
purgo, der für die amerikaniſchen Staaten Bolivien, 
Chile, Ecuador, Nicaragua tätig war, aufzuklären. Mor- 
purgo wurde am Nachmittag des 24. Dezember von un⸗ 
bekannten Tätern, die in ſeine Wohnung eingedrungen 
waren, ermordet, als er zu Tiſch ſaß. Nachdem die Mör⸗ 
der die Wohnung ausgeraubt hatten, waren ſie geflüchtet. 
Sie hatten die 20jährige Kammerzofe Morpurgos, Ge⸗ 
orgine Braico, gefeſſelt, geknebelt und in ihrem Zimmer 
eingeſperrt. Wie nun amtli ch mitgeteilt wird, hat die 
Georgine Braica ſelbſt und ihre 24jährige Schweſter 
arguerite an dem von drei Freunden der beiden Mäd⸗ 
chen verübten Raubüberfall mitgewirkt. Die Männer 
Hohen im 26., 31. und 32. Lebensſahre. Der Plan zum 
Raub an dem Sljährigen Morpurgo, der als ſehr reich 
gilt, ſtammt von Marguerite Braico. Beide Mädchen 
ſind entfernte Verwandte des Banditen Braico, deſſen 
unmenf ſchli che Taten in den erſten Nachkriegsjahren gets 
ses Auff ſehen erregt hatten, da er wahre Gangſterſtückchen 
witten in Trieſt beging. Er war dann 1923 nach einem 
Feuergefecht mit Carabinieri in Salvore bei Porto Robe 
erſchoſſen worden. Marguerita Braico ſteht in ſehr 
ſchlechtem Ruf. 

Die ganze Mörderbande ſitzt bereits hinter Schloß 
Eu Riegel, das Diebesgut, das einige hunderttauſend 

Lire beträgt, dürfte auch bald eee werden können 


Vom Seegrund ach obene Geſchoſſe 
ery'odicrien 


Ein eigenartiger Unfall ereignete ſich, wie aus Mai⸗ 
land gemeldet wird, auf dem Gardaſee, wo ſeit eini⸗ 
gen Wochen mehrere Taucher damit bei chäftigt ſind, auf 
dem Seegrunde liegendes Material aus dem Wel tkriege 
zu bergen. 

Als die Taucher wieder etwa zwei Doppelzentner 
Geſchoſſe an Bord der beiden Kähne, von denen ſie in die 
Tiefe hinabgelaſſen wurden, gebracht hatten, ſchoß auf 
einem Kahn plötzlich eine gewaltige Stichflamme hervor. 
Von den fieben auf den Booten befindlichen Arbeitern 
ſprangen fünf in die eiſigen Fluten des Sees und konn⸗ 
ten ſich ſchwimmend retten. Zwei Taucher aber, die 
jreben aus dem Waſſer gekommen waren und ſich in 
ihren ſchweren Anzügen nicht bewegen und in Sicherheit 
ien konnten, erlitten N Brandverletzungen. 


Ungewöhulrhe Hochzeiten 

Zwei ungewöhnliche Hochzeiten ſind kurz nacheinan⸗ 

ter in Frankreich gefeiert worden: In Fapril heirate e 

der noch nicht 17jährige Henri Moreau die erſt 16jährige 

Genevieve Thierry; es dürfte eines der jüngſten Hoch⸗ 

zeitspaare Frankreichs geweſen ſein. Das zweifellos 

ältefte aber ſchritt in Challans zum Altar: der 78jährige 

Pierre Gaubrit heiratete die Witwe Joubert die nech 
um volle fünf Jahre älter iſt und 78 Lenze zählt. 


Schachnachrichten 


Vom Meiſterſchaſtsturnſer in Lodz. 

Am zweiten Weihnachtsfeiertag begann in Lodz ein 
Turnier um die individuelle Meiſterſchaft von Lodz. Die 
erſte Runde verlief recht intereſſant und hinterließ den 
beſten Eindruck. Es wurde auf allen Brettern hart um 
die erſten Punkte gekämpft, wobei geſagt werden kann, 
daß ſich der Nachwuchs hervorragend hielt. Das Ergeb⸗ 
nis der erſten Runde war folgendes: Kozlowſti remiſiert 

mit Appel, Hirſchbein kam in Zeitnot und verlor gegen 
Gilwan, ee, verlor gegen Spiro, Grünfeld ver⸗ 
lor gegen Mikula, Tandetnik unterlag gegen Kolſki und 
Regedzinſti und Michalee trennten ſich unentſchieden. 

Heute am Neujahrstage wird die zweite Runde aus⸗ 
getragen. Spielen werden: Appel —Kolſki, Mikula— 
Regedzinſki, Gilwan—Spiro, Litmanowicz—Grünfeld, 
Michalec—Kozlowſki und Tandetnik—Hirſchbein. 


Die internationalen Turniere im Januar. 

Das neue Jahr beginnt auf dem Gebiete des inter⸗ 
nationalen Schachſpiels recht verheickungsvoll. Neben 
dem traditionellen Weihnachtsturnier in Haſting (Eng⸗ 
land), wo es zu einem Duell zwiſchen den ehemaligen 
Weltmeiſter Dr. Euwe und den jungen talentierten Mei⸗ 
ſtern Pire (Jugoſlawien) und Szabo (Ungarn) kommt, 
keginnt demnächſt ein großes Turnier in Leningrad, wo 
die ganze Elite der Schachwelt beſchäftigt fein wird. U. 

werden daran teilnehmen: Keres (Eſtland), Capa⸗ 
Bin (Kuba), Reſhewſki (USA), Flohr (Tſchech.), Li⸗ 
lienthal (Ungarn), Botwinnik, Alatorezew, Romanomffi, 
Ragazin, Löwenfiſch, Kahn (Rußland). 

In Deutſchland wird in den größten Städten ein 
aus 20 Partien beſtehender Zweikampf zwiſchen dem 
jetzigen Landesmeiſter Eliskaſes und dem deutſchen Alt⸗ 

meiſter Bogolubow ausgetragen werden. 


Auda⸗Pabianicka. Verprügelt. In der Pil⸗ 
ſudſkiſtraße in Ruda⸗Pabianicka wurde der 23jährige Er⸗ 
win Stahl, wohnhaft Targowa 5 in Ruda, überfallen 
und verprügelt. Es mußte die Rettungsbereitſchaft geru⸗ 
fen werden, die ihn nach Hauſe ſchaffte. 


b ktszeitang — Montag. de e den 2. „Januar 1958. 


Sport 


Union⸗Soueing führt im Lodzer Eishockey 


Geſtern wurden die letzten Eishockeyſpiele der erſten 
Runde um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe ausgetragen. 
Es ſollten zwei Spiele ſtattfinden, und zwar UT— Wima 
und LK — Ziednoczone. Wima ſtellte ſich aber feinen 
Gegner nicht und ſo erhielt UT die Punkte kampflos zu⸗ 
geſprochen. 

Im Spiel LHS — Ziednoczone gab es einen Sieg 
für die Mannſchaft des LKS von 5:2, die während des 
ganzen Kampfes ſichtbar überlegen mar. Schon in der 
ersten Spielminute kann Krol ſeine Farben in Führung 
bringen. Die Fabrikmannſchaft gleicht in der 13. Minute 
aus, aber 10 Sekunden ſpäter iſt Koczewſki erfo! greich 
und das erſte Drittel endet mit 2:1 für LWS. Im zwei⸗ 
ten Drittel führt Ls viele ſchöne Angrife durch und 
der Reihe Tach erzielen Krol zwei Tore und Wiſlawſfki 
ein Tor. Im letzten Dritel iſt das Spiel mehr ausge- 
* lichen. Ziednoc! one greift ſehr oft an und gegen Schuß 
des Kampfes gelingt es Lawezynfki, für Zednoczone das 
zweite Tor zu ſchießen. Das Spiel leitete Dreger. 

Die Meiſterſchaftstabelle nach der erſten Runde ſieht 
wie folgt aus: 


Union⸗Touring 3 Spi ele 5 Punkte 10:4 Tore 
LKS Ib Ball 4 „ 10:4 „ 
Ziednoczone Bm 3. 6:8 „ 
Wima eur Bl 0:10 „ 


Morgen Revancheſpiel LKS — ug, 


Das Revancheſpiel um die Lodzer Meiſterſchaft der 

A⸗ Kaffe im Eishockey zwiſchen LKS und UF findet mor⸗ 

gen, Dienstag, um 19 Uhr auf der Eisbahn des LK 

ſtatt. Das Spiel verſpricht intereſſant zu werden, umſo 

mehr da LKS diesmal alles daranſetzen wird, um feine 

A die er im erſten Meifterichaftaf piel gegen UT 
hinnehmen mußte, wettzumachen. 

Am ſelben Tage und um dieſelbe Zeit findet auf dem 
Ziednoczone⸗Platz in der Pr: endꝛalnianaſtraße 68 ein 
zweites Meiſterſchaftsſpiel ſtatt. Es werden ſich gegen⸗ 
überſtehen: Ziednoczone und Wima 
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Bielitz⸗Bialaer Eislauf verein — Teſchner Eislauſverein 5 


3:3 (0:2, 1:1, 2:0). 


Der B. B. Eislaufverein eröffnete ſeine diesjährige 
Saiſon am 30. Dezember niit einem Spiel gegen feinen 
alten Rivalen Teſchen. Den Bielitzern ſah man es an, 
daß ſie ihr erſtes Spiel abſolvieren. In den erſten zwei 
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Triteln ging es bei ihnen ſehr flau zu und hatten die 


Teſchner viel mehr vom Stiel Im letzten Drittel ge⸗ 

lang den Bielitzern ein ſchöner Endspurt, durch welchen 
ſie ein Unentſchieden aus dem Spiel herausholen konn⸗ 
ten. Alle drei Tore für Bieliz ſchoß Wolf Hans, für 
Cieszyn (Teſchen) ſtorten Klein, Lazar und der Mittel⸗ 
ſtürmer. Die beſten bei den Bielitzern waren Gibas im 
Tor, Wolf Hans Diczel und Meral. Bei den Teſchnern 
geſielen Schwarz im Tore, Klein, Kriſch und Merak. 
Schiedsrichter H. Pilarz leitete zur Zufriedenheit beider 
Parteien. Zuschauer ca. 300 Perſonen. W. 


Eishocheſtſpiele im Lande 


In Warſchau remiſierte Warszawianka mit Skra 121 
und Polonia beſiegte ZASS 12:0! 

In Kattowitz beſtegte Domb die Polonia aus Ja- 
now 3:0. Die ungariſche Mannſchaft BBT beſteg: e 
Myslowice 00 im Verhältnis 6:1. 

Die Eishockeymannſchaft der Cracovia, die im letz⸗ 
ten Augenblick ihren Start in Lodz am Sonnabend ab⸗ 
jagte, trug am Sonntag in Krakau gegen den dortigen 
Sokol ein Spiel aus und ſiegte leicht 9:0. 

Der rumäniſche Meiſter Telephon Club Romana trug 
gegen eine Auswahl mannſchaft von Krynica ein Spiel 
aus und ſiegte 4:2. 


Barländerfampi Bo Polen — Holland 
in Warſchau 


Auf telephoniſchem Wege wurde geſtern zwiſchen 
dem Polniſchen Boxverband und dem Warſchauer Beziels 
base an das Uebereinkommen getroffen, den Borlän- 

berkampf Polen — Holland, welcher anfänglich von Lodz 

veranftaltet werden ſollte, endgültig in Warſchau aufzu⸗ 
ziehen, und zwar am 15. Januar um 12 Uhr mittags im 
Zirkusgebäude. 

Gleichzeitig wurde auch die 
tion beſtimmt. Dieſe wird aus 
keſtehen: 

Fliegengewicht: Rundſtein (Warſchau) 

Bantamgewicht: Sobkowiak (Warſchau) 

Federgewicht: Skalecki (Poſen) 

Leichtgewicht: Tomczynſki (Warſchau) 

Weltergewicht: Lelewſti (Hohenſalza) 

Mittelgewicht: Sulczynſki (Poſen) 

Halbſchwergewicht: Doroba (Warſchau) 

Schwergewicht: Bialkowſki (Poſen). 

Die Holländer werden ihre Mannſchaft in einigen. 
Tagen nennen. Die Ankunft der Gäſtemannſchaft in 
F wird am 14. Januar in den Abendſtunden er⸗ 
folgen. 

Schiedsrichter des Länderkampfes 
lich der Breslauer Sänger ſein. 


polniſche Repräſenta⸗ 
nachſtehenden Boxern 


wird wahrſchein⸗ 


en 
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Nund um die polniſcheßußballmannſchaft 
für Frankreich 


In knapp drei Wochen wird Polens Fußballreprä⸗ 
ſentation auf franzöſiſchem Boden ihr Können zeigen 
müſſen. Die Vorbereitungen für dieſen großen Preſtige⸗ 
kampf find in vollem Gange. Am Silveſtertage weift⸗ 
der Verbandskapitän Kaluza in Kattowitz, wo er mit dem 
Landestrainer Spojda und den Vertretern des Oberſchle⸗ 
ſiſchen Fußballverbandes Konferenzen abhielt. Es wurde 
be] ſchloſſen, am Dreilönigstage, dem 6. Januar, ein zwei⸗ 
tes Sparringsſpiel in Kattowitz ſtattfinden zu laſſen und 
die polniſche Repräſentation auf Grund der Leiſtungen 
der einzelnen Spieler in dieſem Spiel für die Auswahl⸗ 
mannſchaſt zu beſtimmen. 

Für das Sparringsſpiel hat Kaluza 31 Spieler be⸗ 
ſt'mmt. Das Repräſentationsteam ſoll aus folgenden 
Spielern beſtehen: Rudnicki, Szezepaniak, Tworz, Gora, 
Nytz, Dytko, Piec I, Piontek Matias, Wilimowſki und 
Wodarz. Die übrigen 18 Spieler find: Brom, Mru⸗ 
gala, Gemza, Michalfki, Bentkowſti, Piece II, Mikundg, 
Grzandziel, Zdeblok, Skrzypiec, Kwas, Szymura, God, 
Singewald, Muſiol, Kruk, Kinowfki, Pytel und Pohopin. 

Die Teilnahme des Wilimowfli an der Expedition 
nach Frankreich iſt immer noch in Frage geſtellt. Er iſt 
zwar geſundheitlich wieder hergeſtellt aber der Verbands⸗ 
zapitän Kaluza verſpricht ſich wenig von ihm und hat 
keine Luſt, ihn in die Repräſentation aufzunehmen. 


Tiſchtennis: Lodz — Warſchau 


Im Dezember mußte die Lodzer Auswahlmann⸗ 
ſchaft im Tiſchtennis in Warſchau eine Niederlage von 
6:3 hinnehmen. Am 13. Januar findet in Lodz das 


Revanchetreffen ſtatt. Für dieſes Treffen hat der Lodzer 
Verbandskapitän nachſtehende Spieler‘ beſtimmt: Hoff⸗ 
mann, Pazia, Wünſche, Oſiecli, Grzelinſti, Grzelezyk, 
Joskowicz Aizeman und Zajdeman 


Doriampi EWS (Varſchau) 
a Haloah (Rod) 


Am Freitag findet in Lodz ein Freundſchaftstreffen 


zwiſchen der Warſchauer CWS⸗Mannſchaft und der 
Lodzer Hakoah ſtatt. CWS . nach Lodz folgende 
oxer: Kwieeinſki, Gromek, Lipinſki, Abramezyk, Igor, 


Calka, Karpinſki und Ci onzal a. 
en Beſtande antreten. 


Hakoah wird in ihrem 
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N "Biltigfte Sinkewfönnefe für Wringmaſchinen, 
Eiſenwaren ſowie 


Schlittſchuhe 


„Turf“ dopp. poliert 3.— Zloty, dopp. Nickel 4.— Zloty 
auf Lager auch die Syſt. „Hockey“, „Salcove“, „Maraton“ 


M. Klepfisch, Lödz 
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Dienstag, den 3. Januar 1939. 
Nane er. 
35 Gymmaſtik 7,15 Schallpl. 12,03 Mittagsſen⸗ 
W 14 Wunſchkonzert 15,30 Konzert 16,30 Kla⸗ 
viermuſik 17,35 Viola⸗Konzert 17,30 Mit dem 
Liede durchs Land 18,25 Sport 19 Filmrevye 
20,35 Abendnachrichten 21,15 Dramatiſches Poem: 
„Manfred“ 22,15 Tanzmufik 23 Letzte Nachrichten. 
Katiowig. 
14,05 Schallpl. 14,35 
Vorträge 18,15 Schallpl. 
gönigswuſterhauen. 
6,30 Frühkonzert 10,30 Froher Kindergarten 11,30 
Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 19,15 
Muſik am Kamin 20,10 Abendkonzert 22,30 Kleine 
Nachtmuſik 23 Opernklänge. 


Marionetten⸗Theater 18 


Breslau. 
12 Konzert 14 Tauſend Takte lachende Mufit 16 
Konzert 20,10 Muſik 22,35 Unterhaltung und 
Tanz 24 Nachtmuſil. 

Wien. 
12 Konzert 14,20 Schallpl. 16 Konzert 20,35 


9 22,35 Unterhaltung und Tanz 24 Nacht⸗ 
muſik. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Steckel, Limanowfkiego 37; Jankielewicz, Alter 
Ring 9: Stanielewiez, Pomorfla 91: Borkowiet, Za⸗ 
mabzla 45; Gluchowſfki, Narutowicza 6; Hamburg 
SGlowna 50; Pawlowſki. Petrikauer 307. 
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Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, 

Lödz, Piotrkowska 109 

Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Lödz, Piotrkowska 70 

Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 

Otto Abel 

Odpowiedzialny za calos& tresei 

Rudolf Karcher 

Redaktor naczelny: Dypl. inz. Emil Zerbe 


„Sp. 2.0. 0. 


„Volkszeitung.“ 


Nun bit du daheim 


Seine Stimme war unſicher. Sie fühlte, was in 
ihm vorging. Wenn ſie ihm jetzt ſagte! Nein, ſie konnte 


„Sagen Sie das nicht.“ Michael machte eine ſkepti⸗ 


‘he Bewegung. „Können Sie ſchon Schi fahren?“ 


eee es Di e 0 ee Be Re Ban „Nicht viel. Ich hab's immer nicht tun ſollen. Sie 
mir“, ſagte fie ſchnell, „ich — ich bin bei ihm aufge perſtehen, wegen des Tanzens. Wenn man ſich einen 

(6. Jortſetzung) 8 wachſen. Ich habe meine Eltern jung verloren.“ So, Knöchel bricht, unangenehme Sache. Aber ſchließlich 

„Jetzt weiß ich auch, wer Sie find", ſagte er plötzlich] nun war es heraus. Sie atmete auf. j will ich nicht mehr der Sllave meiner Kunſt ſein. Ich 
Sie ſah ihn erſtaunt an. Du großes Kind du, dachte Anka. Eine wunder- habe Sehnſucht nach Weite, Stille. Nach Einſamkeit 


„Ja, ja, Sie können es mir nicht verbergen. Ich 
habe vorhin an der Halteſtelle der Elektriſchen geſtanden, 
da ſah ich Ihr Bild in einer Kunſthandlung — vie! 
Bilder von Ihnen. Ich habe auch ſchon von Ihnen ge 


N es 


liche Rührung war in ihrem Herzen und wieder dieſes 
Warme, Unmittelbare. Ein Empfinden, das ſie lange 
lange in ſich verloren geglaubt. 


Ja, jetzt ſah ſich alles ſo ſchön und glänzend an. 


der Natur.“ 

„Nirgends kann man einſamer ſein und glücklicher 
als draußen im Schnee“, warf Michael ein. „Man muß 
ſich ja nicht einen Knöchel brechen. Man muß nur einen 


hört, wenn ich Sie auch noch niemals habe tanzen jehen. | Jetzt ſtand man auf der Höhe. War bekannt. Berühmt. richtigen Lehrer haben. Und ſehen Sie, des swegen ſage 
Ich möchte Sie einmal ſehen“, fügte er leiſe hinzu, „auf Schmeicheleien, Geſchenke, alles Schöne des Lebens ſchien [ich, wir kommen doch nicht zuſammen. Das Sonnen: 
der Bühne. Sie müſſen wunderbar ſein!“ einem zu Füßen gebreitet. Wie aber war der Weg ge- bichel hat eine ganze Schar von Lehrern. Da werden 


„Wollen Sie morgen zu meinem Tanz-Abend kom⸗ 
men?” Sie hatte plötzlich Freude bei dem Gedanken, daß 


weſen? Sie hatte lange nicht mehr daran gedacht, und 
plötzlich ſah ſie es vor ſich, alles, wie es geworden. Bis 


Sie von früh bis mittags auf dem Uebungs zügel ſein, 
tauſend Leute um Sie herum. Dann werden Sie Aus- 


er unter den Zuſchauern ſein könnte. Sein Geſicht wurde zu dieſem Augenblick jetzt. Jetzt, da ein junger unbe⸗ flüge machen, wenn Sie erſt ein bißchen können. Oh, 
traurig: kannter Menſch mit heißem Herzen und bittenden Augen die Schilehrer von Sonnenbichel werden Sie ſchon nicht 
Ich — ich. Die Karten — fie ſind wohl alle ver- fragte: Ich möchte alles von Ihnen wiſſen. aus den Fingern laſſen, und die Hotelgäſte erſt recht 
griffen.“ „Geben Sie mir eine Zigarette“, ſagte fie plötzlich [nicht. Eine Weltberühmtheit wie Sie, da gibt's keine 
Sie zog aus ihrer hellfarbigen Ledertaſche eine Vi- unvermittelt, ihre Stimme klang plötzlich tonlos. Zeit für einen armen Teufel wie mich.“ 
ſitenkarte: . „Sie — Sie wollen auch ins Gebirge?“ „Sie find ein Tor, Heiner Michael!“ Sie ſagte klei⸗ 
Bleiſtift? derkalter. Ste kritelte „Ach, Sie fahren ſicher in jo ein elegantes Hotel — | ner Michael, obwohl er rieſengroß und lang vor ihr 
a0 e ae en ee Mi ene ee F 
„Wenn Sie mit dieſer Karte an die Abendkaſſe Anka ſah ihn verblüfft an: f e überlaffen 3 = Erle SR 
gehen, bekommen Sie einen guten Platz — zweite Reihe. Tatſächlich, ich habe in Sonnenbichel Zimmer x 
As Ihnen fo recht?" beſtelt “ a . „Kapitel 
Er ſtrahlte. Zweite Reihe? Dann würde er ihr „Na alſo. Und ich werde im billigſten Gaſthaus 


ganz nahe ſein. Ganz, ganz nahe! 


über der Schwemme irgendwo wohnen. Sehen Sie, daß 


Letzter Adventsabend. In der alten Jakobi⸗Kirche 


Darf ich noch etwas fragen?“ bat er. es mich nichts nützt?“ gi Hamburg leuchteten die Lichter der Adventsmeſſe 
2 ; : 9 „ ach feierlich durch den Raum. Zwei hohe Tannen flankier⸗ 
Sie nickte. „Aber deswegen können wir uns doch ſehen. Ich len de in er r bree ‚ame ne 

„Heißen Sie eigentlich Preyſſac? Oder heißen Sie Mi Ihnen mal was jagen, Michael Erdinger. Ob ten den Altar. Ihr Licht verbreitete einen giſchen 


Schimmer durch das dämmerige Halbdunkel des alten 


Campari? Verzeihen Sie, ich möchte jo brennend geen Sonnenbichel oder Schwemme, das iſt doch Nebenſache! 


wiſſen, wie Sie mit dem Herrn zuſammenhängen, der [[Der Schnee bleibt überall gleich, und der macht alle Kirchenſchiffes. Leiſe verſchwebte das Wee 
mit Ihnen im Sportgeſchäft zuſammen war.“ Menſchen gleich.“ (Fortſetzung folgt.) 
r 


Heute Premiere Der große Senſatione film Zum erſtenmal in Eodz 


„Verfolgung 


Farbenfilm und PATsMtenigteiten 
Nächſter Film: „Ich war ein Spion“ 


„CORSO” 


2. an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonn -u. Feiertag um 12Ubr 


e Preiſe ab 30 Sroſchen ro 


Aus den erſten Kämpfen zwiſchen Weißen u. Roten um ben Beſitz d. Landes Außerdem: 


In den Haudtrollen: JOAN BENNETT, RANDOLPH SCOTT 


Ich wäre ſehr erfreut 


ich von 
Ihm eine Näh⸗ 
maſchine, die 


— UͤU— 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Erſabrene 


Buchhalterin 


ev., der poln. u. deutſch. Sprache in Wort u. Schrift 
mächtig, für Mühlenbetrieb nach Pomorze aufs Land 


wenn 


auch uc und bei freier Station geſucht. Lebenslanf und Gehalts⸗ 
een Kolleltur Nr 10 9 anforderung ſind zu richten an 
& J. Bülow, mlyn, piekarnia i tartak 

KIANDEIHEN . rm Zukowo (Pomorze) 
Krischer Lodz, Andrzejä 2 „PROMIEN OHG YET UT TUI % HE 

KRAKÖW da 
Zwierzyniecka 6 eum komm, wähl Die Dein Eos, und 

»Wer 47 Du wirſt im Kampf ume Daſein ſlegen N E | L A 70 5 TA LT 


die ſchon mit 
150 31. gegen 
Bar und auf 
Abzahlung zu 
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2 
2 
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ES 
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don Dr. Z. RAKOWSKI 


mit ſtändigen Betten für Kranke auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 


Praltiſche Handbücher für die 


7 
2 
haben ift Preis⸗ > 
IT Ten F Kleintier⸗ und Geſtügelzucht Lungen- un Afihma⸗Leiden 
Peteifaner 67 Tel. 12781 
un E n Die Raſſen der Haus tauben . gl. 1.30 „ 
Taubenzuchnhnt. N Daſelbſt Roentgenkabinett für fämtliche 
he. Schule Wolf Der Kaninchenſtal .. „„ „ „ „ 90 2 Durchleuchtungen und Aufnahmen 
Verarbeitung der Kaninchenfelle „„ „ „ „ „90 J 2 
Auzeifehalber 1 8 nde auf ben Namen . Murr Stubenkückenzucht 93 e 
m. 2. lire 2 25 "Er. entlaufrn. Abzugeben ge- Die natürliche Brut und Aufzucht der Kücken „ —.90 Dr J 8 ADEL 
= möhigte preise gen Belohnung: Die künſtliche Brut und Aufzucht der Kücken „ — 90 m 1 
Jung, Wol K Nutzbringende Hühner zucht 1.80 Frauen Krankheiten und Geburtshilfe 
5 47 N a Raſſen der Zier⸗ und dSporchühner 5 9 4 —. 90 Andrsein 4 Tel. 228-9 
ale ft a fi 2 ac dA mp = Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abende 
| 646 onatskalender für den Geflügel züchter. — A „ 
„ deuiſch⸗polniſches Echo Ter Polizeihund . „ 180 Theater- u. Kinoprogramm 
1 e aur 2 Dee ge nn, und Deal des Cupuspundes m a Teatr Polski: Heute Keine Vorstellung 
mmung polnifcher (deſiehungsweiſe deutſcher) Sprach⸗ ie Aufzucht junger Hunde „ „% . Teatr Miejski: Heute Keine Vorstellung 
kenntniſſe. Durch 00 Text: K icht : 1 
ee gland e e a des dradhudes 1 4 5 € ah le er Tirol 
ar au, alicow * U * . * . * * . ” . , 1 
5 Bock ucht .. „90 | Europa: Fröhliche Ordinanz 
Verkaufe am billigſten Geſundheitspflege der Kleinhaustiere lr in — 90 Grand Kine: Das Herz der Mutter 
die höchſt Pa] V Melodi 
Strümpfe Socken 34: 800 Borrätig im a Prise indie 
In den genaueſten Jabrikspreiſen uch⸗ u. Zeitſchriften⸗Vertrie Vo kspreſ e“ 2 | Rakiete: Professor Wilezur 
Frau B. Fuchs, Kilinskiego 87 | x 5 $ | Rialta: Backfisch 
linke Offiz., W. 18 9 ö Petrikauer 109 2 Urania. Sohn des Kantors 


Heute Premiere des winderſchönen jüdifhen Films 


„Mein Sztetele Belz“ e 


In der Hiupfrolle: der größte ſädiſche Liederfänger ven Ametika MOSES DOJISCHER 


Zonfiılm -Kino 


URANIA 


Cegielniana Nr. 2 
Tol 107.34 


Anfang wochentags 4 Uhr 
Sonnabends, Sonne u. Feiertags 1.0 Uhr Ein n Hilm voller Seeute und Tränen, vollee Schmerzen und Sehnſucht des jüdifhen Volkes 
„ . 
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